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Drucksache 2834 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung und Ergänzung des Gesetzes zur Förderung 
der deutschen Eierwirtschaft 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz zur Förderung der deutschen Eierwirt- 
schaft vom 31. März 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 239) 
wird wie folgt geändert: 

1. die Überschrift erhält folgende Fassung: 

„Gesetz zur Förderung der deutschen Eier- und 
Geflügelwirtschaft 11 

2. In § 1 Satz 1 wird das Wort „Hühnerhalter 11 
durch das Wort „Geflügelhalter 11 ersetzt. 

3. § 1 wird durch folgende neue Nummer 4 ergänzt: 

„4. für Schlachtgeflügel, das im Geltungsbereich 
dieses Gesetzes erzeugt und entweder an 
eine Geflügelschlachterei geliefert oder von 
einer Geflügelschlachterei in Lohn ge- 
schlachtet oder in einer solchen erzeugt und 
geschlachtet worden ist Geflügelschlach- 
tereien im Sinne dieses Gesetzes sind auch 
landwirtschaftliche Betriebe, die über ent- j 
sprechende hygienisch einwandfreie Einrich- j 
tungen und Räume verfügen und den Nach- 
weis über Erzeugung und Verkauf erbrin- ! 
gen. Die Vorschriften über diesen Nachweis i 
erläßt der Bundesminister für Ernährung, j 
Landwirtschaft und Forsten." 

4. In § 2 erhält Satz 3 folgenden Wortlaut: I 

„Der Ausgleichsbetrag für Eier darf 0,03 Deutsche j 
Mark je Stück, der für Schlachtgeflügel 0,60 


Deutsche Mark je Kilogramm Lebendgewicht 
bzw. 0,90 Deutsche Mark je Kilogramm, ge- 
schlachtet, bratfertig, nicht überschreiten. 11 

5. §3 wird durch folgende neue Nummer 4 ergänzt: 

„4. für Schlachtgeflügel von der Geflügel- 
schlachterei; soweit das Schlachtgeflügel 
nicht in der Geflügelschlachterei erzeugt 
worden ist, hat die Geflügelschlachterei die 
auf ihre Anträge gezahlten Ausgleichsbe- 
träge in vollem Umfange dem Geflügelhalter 
zukommen zu lassen. 11 

6. § 4 Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. die Zahlung von Ausgleichsbeträgen davon 
abhängig zu machen, daß die Antragsteller 
bestimmte Bücher führen, die jederzeit über 
sämtliche Geschäftsvorgänge, insbesondere 
über die Einzelheiten des Erwerbs und des 
Absatzes von Eiern und Geflügel, Aufschluß 
geben; 11 . 

7. a) § 5 wird durch folgenden Absatz 2 ergänzt: 

„(2) Geschlachtetes Gefügel, das in den 
Geltungsbereich dieses Gesetzes eingeführt 
wird, muß vor der Abfertigung durch die 
Zolldienststelle mit der deutlich lesbaren Be- 
zeichnung des Ursprungslandes in lateinischen 
Buchstaben gekennzeichnet sein. Der Bundes- 
minister wird ermächtigt, durch Rechtsver- 
ordnung, die nicht der Zustimmung des Bun- 
desrates bedarf, die Art der Bezeichnung und 
die Art der Anbringung der Bezeichnung 
festzulegen. 11 
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b) Der bisherige Wortlaut des § 5 wird Ab- 
satz 1. 

8. Nach § 6 wird folgender § 6a eingefügt: 

«§ 6a 

(1) Wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, ins- 
besondere ein fremdes Betriebs- oder Geschäfts- 
geheimnis, offenbart oder verwertet, das ihm in 
seiner Eigenschaft als mit Aufgaben auf Grund 
dieses Gesetzes betrauten Verwaltungsange- 
hörigen oder Sachverständigen bekanntgewor- 
den ist, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr 
und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen 
bestraft. 

(2) Handelt der Täter gegen Entgelt oder in 
der Absicht, sich oder einem anderen einen rechts- 
widrigen Vermögensvorteil zu verschaffen oder 
jemandem einen Nachteil zuzufügen, so ist die 
Strafe Gefängnis bis zu zwei Jahren. Daneben 
kann auf Geldstrafe erkannt werden. 

(3) Die Tat wird nur auf Antrag des Verletz- 
ten verfolgt," 

9. Der bisherige § 7 Abs. 1 erhält folgende Fas- 
sung : 

„(1) Ordnungswidrg handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig 

1. entgegen § 3 Ausgleichsbeträge für un- 
gekennzeichnete Eier beantragt; 

2. entgegen § 5 Abs. 1 Satz 2 Eier oder 
entgegen § 5 Abs. 2 Geflügel ohne die 
vorgeschriebene Kennzeichnung in den 
Geltungsbereich dieses Gesetzes ein- 
führt, freihält, anbietet, verkauft oder 
sonst in den Verkehr bringt oder 

3. entgegen § 6 die Auskunft nicht, un- 
richtig oder unvollständig erteilt, die 


mit der Überwachung beauftragten 
Verwaltungsangehörigen oder Sach- 
verständigen hindert, Räume oder 
Grundstücke, in oder auf denen 

a) zum Zweck entgeltlicher Abgabe 
von Geflügel oder Eiern Geflügel 
gehalten wird, 

b) eine Brüterei betrieben wird, 

c) Eier gekennzeichnet werden, 

d) Geflügel zur Schlachtung bereitge- 
stellt, geschlachtet, gerupft, ausge- 
nommen und verkaufsfertig ge- 
macht wird, 

e) zum Zweck entgeltlicher Abgabe 
Eier oder geschlachtetes Geflügel 
aufbewahrt, vorrätig gehalten, sor- 
tiert, verpackt oder angeboten wer- 
den, 

sowie die dazugehörigen Geschäfts- 
räume zu betreten, dort Besichtigungen 
vorzunehmen, geschäftliche Aufzeich- 
nungen, Belege, Frachtbriefe und 
Bücher einzusehen oder Proben zu ent- 
nehmen." 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Band Berlin. 
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes 
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 
des Dritten Überleitungsgesetzes. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am ersten Tage des Kalender- 
monats in Kraft, der auf den Tag seiner Verkün- 
dung folgt. 


Bonn, den 13. Juni 1961 

Mauk 

Eilers (Oldenburg) und Fraktion 
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